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solte, so dürfte diese unhöfliche Fußdeke unsrer Nation wol nicht weiter vorgerüket werden, weil wir alsdenn in dem ganzen Königreiche, weder lederne noch hölzerne Schuhe mehr haben würden: Inzwischen zeigt sich hier das falsche Vorgeben Woods sonnenklar, denn ich bin versichert, daß der Herr Walpole wol sein lebenlang nichts von hölzernen Schuhen gehört hat.

Und eben so unwahrscheinlich ist auch die Historie vom Verschluken dieser Halbpfenninge an brennenden Granaten: Denn diese Operation zubewerkstelligen, müßte man das ganze Quantum von Woods gemünztem und ungemünztem Kupfer in hole Kugeln schmelzen, die gerade von der Grösse wären, daß ein mässig weiter Hals sie verschlingen könnte, und sie hernach mit einer brennenden Materie anfüllen. Nun belauft sich sein theils fertig liegendes, theils allbereit vermünztes Metall, zum wenigsten auf fünfzig Millionen Halbpfenninge, welche von anderthalb Millionen Menschen verschluket werden sollten. Folglich kämen auf jede Person im Königreiche (zween Halbpfenninge zu einer Granate gerechnet) ungefehr siebenzehn brennende Granaten zuverschluken. Und wenn dabei alles ordentlich von Statten gehen solte, so brauchte man, ihnen diese Dosis beizubringen, nicht weniger als fünfzigtausend Operatoren, je nämlich zu dreissig Personen einen; welches, wenn man das ekelhafte Wesen einiger Mägen, und die eigensinnige Art kleiner Kinder betrachtet, eine nur mässige Rechnung ist: Nun bedünkt mich (Klügerer Urtheil vorbehalten) daß die Mühe und die Kosten eines solchen Experiments den Nuzen desselben weit übersteigen würden, und daher halte ich diese Nachricht für


Empfohlene Zitierweise:
Jonathan Swift, übersetzt von Johann Heinrich Waser: Briefe des Tuchhändlers. [s.n.], Hamburg und Leipzig 1756, Seite 402. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Swift-Tuchh%C3%A4ndlerbriefe-Satyrische_und_ernsthafte_Schriften_1-1756.pdf/108&oldid=- (Version vom 1.8.2018)










[image: ]

[image: ]

Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Swift-Tuchhändlerbriefe-Satyrische_und_ernsthafte_Schriften_1-1756.pdf/108&oldid=3394010“


				
			

			
			

		
		
		  
  	
  		 
 
  		
  				Zuletzt bearbeitet am 1. August 2018 um 10:10
  		
  		 
 
  	

  
	
			
			
	    Sprachen

	    
	        

	        

	        Diese Seite ist nicht in anderen Sprachen verfügbar.

	    
	
	[image: Wikisource]



				 Diese Seite wurde zuletzt am 1. August 2018 um 10:10 Uhr bearbeitet.
	Der Inhalt ist verfügbar unter CC BY-SA 4.0, sofern nicht anders angegeben.



				Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Nutzungsbedingungen
	Klassische Ansicht



			

		
			








